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Briefe aus der Nacht
Skizze von

Hans Natonek
Nachdruck verboten

Arnold Bogner gehbrte zu jenen Schriftſtellern die Wir
tung brauchen um ſchreiben zu können Er warf ſeine Jdeen
in die Menge und lauſchte dann und kam kein Echo zurück
dedrückte ihn das Schweigen wie ein ſtummer Vorwurf
Sein Kopf war ſtets heißgelaufen von dem Kontakt mit der
großen unbekannten Hörerſchaft von einer Reibung mit ihr
die aber meiſt nur in ſeiner Phantaſie beſtand Es war nicht
nur Eitelkeit es war mohr es war ſein elementarer Glaube
daß alles Schreiben zwecklos ſei wenn es nicht Wirkung und
Bewegung hervorrufe

Es war eine beträchtliche Zeit verſtrichen ohne daß auf
ſeine Artikel die als Broſchüren und in Zeitungen allent
halben im Lande gedruckt wurden ſich das mindeſte geregt
hätte Das reizte Arnold Bogner und machte ihn unſicher
Heftiger ſpannte er ſeine Jdeen und griff kühner in ihr
Saitenſpiel Aber nicht als Phantaſie als reale Forderungen
ſchleuderte er ſeine Gedankengebilde heraus Aus ſeinen Uto
pien machte er Jmperative Er glaubte in ſeinen formu
lierten Rezepten ſei die Verjüngung des Lebens beſchloſſen
Daß aber die Trägheit ſich nicht einmal zu einem freudigen
Ja gemeinſamer Geſinnung aufraffte raubte ihm den
Glauben daß auch ein beſſeres Wort als ſeines in dem
Getriebe Leben werden könne Dieſe nutzloſe Saat die der
Wind erfaßte und ins Heere forttrieb ehe die Körner die
Furche berührt hatten lähmte ihn und ließ ihn an ſeinem
Beruf verzweifeln

Jn Leſer Stimmung erreichten ihn raſch hintereinander
einige Zuſchriften die von ſeinen letzten Publikationen aus
n waren Aus dieſen Briefen ſchlug ihm eine heiße
rüderliche Wallung entgegen eine Gläubigkeit an das was

er wollte wie er ſie noch nie gefunden hatte Dieſe Stimmen
bewegten ihn tief Hier hier war Anknüpfung war Wirkung
hier ſetzten ſich um das Wort lebendige Kriſtalle an war
hier der Anfang der leidenſchaftlich erſehnten Gemeinſchaft

Zwar klang manches verworren die Stimmen überkreuzten
ſich wie ſie es in einer Volksverſammlung zu tun pflegen

aber was tat s er der Redner war endlich endlich einmal
gehört worden Er ſtand nicht mehr auf einer Tribüne
inmitten einer Leere er fühlte ſich mit Menſchen verbunden
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die an ihn glaubten die ſeine Worte nicht nur als geiſt

S Halle a den 22 Januur
reiche flüchtige Zerſtreuung der Stunde hinnahmen Wie
beglückend war dieſe unbedingte Gläubigkeit dieſer tiefe
Ernſt der aus den Briefen klangl Da hieß es in einem
Briefe Sie ſind wie ein Erlöſer in mein Leben getreten
Ein Hermann Ohlebark hatte ihn geſchrieden und aus Alt
damm war er datiert Wer war dieſer Menſch Ein Bruder
ſeines Geiſtes zweifellos Aus Altdamm kamen noch zwei
andere Briefe die ſich gleichfalls leidenſchaftlich zu ihm
bekannten Er hatte nie etwas von dieſem Orte gehört
Er wußte nicht einmal wo dieſes Altdamm lag Wie er
ſchütternd irgendwo gab es Menſchen Fremde die ihm
inniger zugehörten als alles was körperlich nah um ihn
lebte ſeien es Blutsverwandte und Freunde Sie riefen ihn
Brüder ſeines Geiſtes von ſeinem Weſen berührt ſehnſüchtig
nach ſeinem Weſen Sie klammerten ſich an ihn in unend
lichem Vertrauen daß er die Wirrnis dieſer Welt zu löſen
berufen ſei

Bogner konnte an dieſem Ruf nicht vorübergehen Er
beſchloß zunächſt nach Altdamm zu reiſen Nicht mehr auf
die Maſſen auf Menſchen ſeiner Art kam es ihm an Er
wollte zu ihnen ſprechen Vielleicht gelang es ihm dort
eine kleine Gemeinde Gleichgeſinnter zu ſammeln Die großen
Städte bildeten ſich ein das wahrhaftige Leben zu beſitzen
nun er wollte verſuchen es in ſeinen Winkeln aufzuſtöbern

Altdamm lag mitten in der Heide Einſamkeit Nur
wenige Häuſer waren um eine große parkähnliche hochum
zäunte Siedlung gelagert die aus einem villenartigen Bau
und mehreren Pavillons beſtand Bogner fragte nach Her
mann Ohlebark Birkelmann Steffens ſeine glühenden An
hänger Der Mann wies ſtumm nach dem großen Gebäude
Alles feſt verſchloſſen Jndes Bogner noch grübelte welchem
Zweck wohl dieſe einſame Kolonie diene wurde ihm geöffnet
Auf ſeine Frage nach den drei Freunden führte der Pförtner
ihn in ein Arbeitszimmer Hier ſaß ein Herr in weißem
Mantel und ſah ihn aus einer goldgefaßten Brille forſchend
an Vor Unruhe und Ungeduld erregt wiederholte Bogner
ziemlich ſchroff ſeine Frage ob hier die Herren Ohlebark
Birkelmann und Steffens wohnen und wenn dies der Fall
ſei wünſche er ſie ſofort zu ſprechen

Das geht nicht ſo raſch, ſagte der Herr im weißen
Mantel Zu welchem Zwecke müßte ich vorerſt wiſſen

Es ſind meine Freunde meine Anhänger meine Gläubji
gen Menſchen die auf mich mit heißer Sehnſucht warten
Menſchen denen ich Bruder bin

Jetzt rückte der Herr im weißen Mantel an ſeinen
Brillengläſern und faßte Bogner ſchärfer ins Auge Ach
ſo, ſagte er und drückte gleichzeitig einen Klingelknopf
das iſt etwas anderes Wir werden darüber noch reden

Ein Mann in Wärterkleidung trat ein Führen Sie
den Herrn unterdeſſen auf ſein Zimmer Guten Abend Jch
komme in einer halben Stunde nach

Bogner ſtarrte um ſich Sein Geſicht hatte ſich verfärbt
Wo bin ich denn mein Name iſt Bogner ich bin Schrift

ſteller ich habe drei Briefe erhalten von hier von hier
Briefe die einem die Gewißheit geben daß man nicht nutzlos
auf der Welt iſt Wo wo bin ich denn ich
war zehn Stunden mit der Bahn unterwegs ich habe
keine Ahnung

Kommen Sie nur das wird ſich alles finden, ſagte
der Wärter und faßte ihn ſanft unter den Arm

Jn dieſem Augenblick trat der Pförtner ein Ein Eil
brief iſt eben angekommen für einen Herrn Schriftſteller
Bogner

Bogner riß ihm den Brief aus der Hand Er las und
griff ſich an den Kopf den er wild auflachend zurückwarf
Der Sanitätsrat hob den Brief auf und legte ihn auf ſeinen
Schreibtiſch

Die Toten reden
Filmnovelle von
Walter Heiſe

Von den VeraFilmwerken Hamburg zur Verfilmung
erworben

Alle Rechte vorbehalten
Einer der intereſſanteſten Fälle die mein Freund der

OHetektiv Fred Taylor behandelt hat war die Ermordung
der Filmdiva Grace Summerfield Ich könnte die Angele
genheit nach Art der Romanſchriftſteller überſchreiben r
ich will nur die Tatſachen reden laſſen

Der Filmſtar Grace Summerfield war während einer Film
aufnahme ermordet worden Es war ein numentalfilimn
ich gleube er hieß Mater Doloroſa und die Geſellſchaft
die auf gute Naturaufnahmen Wert legte tte Rom und
Oberitalien beſuht Gerade während einer beſonders ſpannen
den Szene die in der Nähe einer Wa le ſpielte war aus
der Kapelle ein Schuß gefallen und hatte das Herz der
Künſtlerin durchbohrt Die ſofort aufgenommenen Rachforſchun
zen nach dem Täter waren ergebnislos geblieben umſomehr
e rend dieſer Aufnahme nur wenig Perſonal beſchäf

int en n Volligtlor atte gerade in den a ic er ſichhatte kommen als ich bei eintrat de
Sache das Frank i gaate er v hat mich einmal wieder

ie itglieder der Filmgeſellſchaft

ie Zeugen de 5 ar r s h glevürde h nur ſchwer etwas feſtſtellen können 338

Wie heißt denn Dein Auftraggeber fragte ſich
illiam Blei der Eiſenbahnkönigkten zuſammenpackte Da iſt

ihn e gen ren denn ich denke Du kommſt mit Jch
a Wir nahmen einen a und fuhren zu Blad

jtone Er iſt ein Sonderling bemerkte Taylor als wirvor der Villa des Millionärs einer der letzten im Weich

viel s er nur einebe wht natürlich keine äffentlichen
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bahnangelegenheit noch

Blackſtone empf ng uns erwartungsvoll Tay or übernahm
die Vorſtel ung und betonte daß er keine Geheimniſſe vor
mir hätte Er et daß auh ich helfen würde in die
dunkle Angelegenheit Licht zu bringen Die Miene des Mil
lionärs hellte t auf als er in mir einen Bundesgenoſſen
erkannte Der ſchwarze Diener brachte Tee und ließ uns dann
allein Als wir ſaßen betrachtete ich unſern Gaſtgeber
näher Er war ein Mann Anfang der Fünfziger mit ener

hen Geſichtszügen und ſtahlharten aber nicht unfreund
ichen Augen

Man hält mich für einen Sonderling ſagte er Nun
der eine ſammelt Briefmarken und Münzen ich ſammle Films
Jedenfalls iſt dies eine moderne Leidenſchaft Und wenn ich mir
guf meinem Projektionsapparat einige ſchöne Bilder vor
en laſſe vergeſſe ich auf eine Zeitlang die Unwelt Meine
rau ſtarb früh ein Kind habe ich nicht Sie werden mich

nen Weichling halten meine Herren das weiß
ich Und der alte Kämpe Blacktone iſt in Wall treet geſchäft
lich noch immer gefürchtet ich übrigens in einer Eiſen

eute fort muß wollen wir unſere
Sache noch ſchnell kurz beſprechen Mein Haus ſteht Jhnen
bis zu meiner Rückkehr volſſtändig zur Verfügung Alſo Herr
Tayior noch keine Spur

Leider nein Herr Blachtone entgegnete mein Freund
Einige Angaben Jhrerſeits würden mir meine Nachforfhungen

erleichtern Wo lernten ſie Frl Summerfield kennen
Jch kaufte vor einer Reihe von Jahren mehrere Films

auf denen die Künſtlerin die Hauptrolle ſpielte Sie können
die Fihns von meinem Diener Scipio vorführen laſſen
fand Gefallen an der Känſtlerin trat mit ihr in Brief

wechſel und ich darf es wohl ſagen ich hätte ſie zu memer
tau g t wenn ſuchen Sie den Mörder Herr Tay

rief er plötzlich wild und verfügen Sie zu dieſem
Zweck über mein Vermögen Dann fuhr er ruhiger werdend
ort Warum mußte ſie auch noch jene Friſt nach e
S t J un ne on ren 8 igln iewo e Fi i aſſen e Fraue Wort hält meine Herren ſie wäre auch mir treudie W
geweſen

Leider wandte Taylor ein iſt man auh über das
Motiv des Mordes im Unklaren Ein Racheakt t möglich ein

d ame überveruhter Raubmord nicht i dauhter or unwahrſche nlich

nene ne e h deicherer e merkt dieWilcke ſind wenig 38 ren Sie ſprechen von einem

W
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Bogner ſchritt neben dem Wärter durch den Park Jch
bin für heute nacht Jhr Gaſt morgen aber reiſe ich wieder
ab verſtanden ſagte er ruhig und ein entgeiſtertes
Lächeln huſchte über ſein Geſicht in das ein Gräm ganz
tiefe neue Furchen gezogen hatte Der Wärter ſagte etwas
Unverbindliches das um Vertrauen warb

Sie durchquerten den Park und kamen an eine von
Bäumen umſtandene kleine Wieſe auf der ein Jahrmarkt en
miniature zu toben ſchien An dreißig Menſchen ſprachen
durcheinander ein jeder mit allen und doch nur mit ſich
ſelbſt Eine unerſättliche Unruhe quirlte die geſtikulierenden
Geſtalten durcheinander faſt keiner hielt die Bahn ein die er
einſchlug ſondern nahm wie von einem plötzlichen neuen
Entſchluß gepackt einen anderen Kurs ſo daß ſich dieſe
Menſchen in einem raſtloſen Zichzack bewegten Es wirbelte
auf dem Wieſenplan verwirrend durcheinander wie in einem
überfüllten Aquarium ſeltſamer Lebeweſen

zogner blieb wie angewurzelt ſtehen Und plötzlich wider
Willen von etwas gepackt das er nicht mehr kontrollieren
konnte das ihn aber aus dieſem Schwarm der wirbligen
Geiſter anwehte ſchrie er auf Ohlebark Birkelmann
Steffens hierher Ich bin da Bogner euer Bruder den
ihr eckannt habet Da löſten ſich aus dem kursloſen Men
ſchengerinnſel drei Geſtalten kamen auf ihn zu mit Augen
groß vor Glanz Steffen s umarmte ihn mit zeremoniöſer
Ehrfurcht Birkelmann ſtand mit gefalteten Händen da und
Ohlebark hatte ſich ſchluchzend zu ſeinen Füßen geworfen
die er umklammerte

Bogner rührte ſich nicht Menſchen fühlte er dunkel
Menſchen ſie glauben an mich ſie drängen ſich an

mich wie iſt mir wohl
Dann folgte er ruhig dem Wärter der den Weg frei

gemacht hatte in den Pavillon Nr 7
Jn ſeinem Arbeitszimmer grübelte der Sanitätsrat über

den Brief den Bogner hingeworfen hatte Er war von
einem Freunde Bogners und enthielt die Mitteilung daß
die Briefe die Bogner an zwei ſeiner begeiſterten Anhänger
nach Wittheim geſchrieben hatte mit dem Vermerk zurück
gekommen ſeien Die Adreſſaten find geiſtesgeſtörte Straf
gefangene in Wittheim

Dann ging der Sanitätsrat in den Pavillon Nr 7 um
ſich den neuen Fall in aller Muße zu befehen

Der Dichter
Von

Harry Mazelius
Nachdruck verboten

Er ſaß in ſeiner Dachkammer und wußte oft nicht wo
er das Brot für den nächſten Tag hernehmen ſollte trockenes
Brot denn er war ein Dichter

Aber die Sonne ſchoß glühende Pfeile durch das kleine
Fenſter und in ihren Strahlen tanzten alle Weſen der Erde
und des Himmels in taumelndem Reigen Herzen deren
Blut als Rubinen niedertropfte Blondſträhnen die wie
Feenmäntel um Schultern lagen Augen in deren Tiefen
Sternenewigkeit ruhte klar und erlöſend denn er war
ein Dichter

Seine Wirtin ſagte ihm die Wohnung auf weil er nach
dem Morgenkaffee nicht nach irgendeinem ſtaubigen Bureau
haſtete weil er nachts zu viel Licht brannte denn er war
ein Dichter

m durchs Fenſter und inAber der Mond trat zu
ſeinen Silberfäden llangen Harfentöne und Geigen die von
Herzen ſangen die einander grüßen die von Jrrlichtwegenheimfinden und voller ſüßen rwiſſens ſind wie Kelche
voll honiggoldenen Weines denn er war ein Dichter

Schuß Es iſt dabei aber nicht geſagt ob es ſich um einen
linten oder Piſtolenſchuß handelt Die beiden während der

Filmaufnahme tätigen Mitwirkenden und der Filmoperateur
ind natürlich nicht verhaftet worden z e vor einem
ätſel Aber vielleicht bringt mich ſchon der enthalt in

Jhrem Heue der Löſung näher Jm übrigen Herr Bladſtone
einem Detektiv geht es in gewiſſem Sinne wie dem Känſtler
Jhm muß die Jnſpiration kommen Grübein forſchen und
kombinieren allein tut es auch nicht

Herr Taylor ſtimmte Blackſtone zu da kann ich Jhnen
nur beipflichten Jch als Mann des Handelns des kaltblütigen
nüchternen Denkens hätte manchen erfolg n Coup nicht
cusführen können Aber meine Herren un i ſah er
auf die Uhr der alte van Straaten verſpürt Luſt daß ich
ihm wieder einmal die Zähne einer halben Stunde

vond nach Albany muSfhieben Vetrag ten e Je demich
mein Haus als dasne Auf WiederJhrige Meine reſſeſehen meine Herren waughkt

E b ſich und e Dann warenwir ein Klein e e re er Fgzan waren
doch halt Jch denke da uns ie ſammung vorführen la r und bathen es für e herrichten zu

Untenach ihn ir e m e abſtarrten auf die ver d r von verſchönen Lady hatte gefragt Taylor yatte genidt
und e hen ine Nerven begannen Dannre r nd erſchiene der Er r an
n e r r Semens d an unſerem e

ſahen Cowb einem Zirtusa t da been e a xleopatra ors e du nwand durchdohren

zu wollen Dann rief er i n

hat



er in einen Kreis von M n trat ward esWennnd ugen die enſter ihrer Seelen zu Und dieürchen e wenn gen Unbeholfene wieder ging

e cinſame it trug ſie und das Werk
eine eitvuche 3 ſeiner Seele und alles Blut das aus ſeinen

Wangen wich ſtrömte hinein und aller Glauben alle Glut
die die Menſchen ihm verſagten türmten ſich darin und der
Brand ſeiner Seele ward zur ſingenden blauen Flamme
denn er war ein Dichter

Wenn er verſunken durch die Straßen ging ohne Hut
ohne Mantel ſchüttelten manche Leute verächtlich den KopfKinder aber jo ten oder riefen Spottnamen hinter ihm

drein denn er war ein Dichter
Einige wenige aber die ihn kannten traten wenn dieNot des ens oder der Alp verzweifelter Stunden ſie

quälte in ſeine enge Stube und baten e frei zu
chen und die ärmlichen Dinge alle im Zimmer gema

wannen plötzlich ein gütiges Geſicht als ſeien ſie Geſchöpfe
Gottes geworden nichts war t ſinnlos alles raunte aus
ſeltſamen Tiefen ſchenkend wie liebende Seelen vor denen
alles Rätſelhafte auseinanderfließt in eine einzige große
Erlöſung denn er war ein Dichter

Rodenbergs erſtes Buch
Wie der Verfaſſer der Geharniſchten Sonette für Schleswig

Holſtein entdeckt wurde
Dem kurz vor dem Kriege in hohem Alter hingegangenen

Begründer und Deiter der Deutſchen Rundſchau
Julius Rodenberg hat Heinrich Spiero ein Buch
gewidmet das jetzt im Rundſchau Verlag bei Gebrüder Paetel
in Berlin erſchienen iſt und das auf verhältnismäßig knappem
Raum die Fülle des Stoffes die ſich aus Rodenbergs über
reichen perſönlichen Beziehungen ergab in geſchickter Weiſe
bewältigt Rodenbergs Bedeutung lag ja nicht in ſeinem
eigenen dichteriſchen Schaffen ſie lag in ſeiner gewinnenden
menſchlichen Perſönlichkeit und ſeinem literariſchen Fein
und Scharfblick Eigenſchaften die ihn zu jenem Jdeal des
Herausgebers machten von dem Erich Schmidt einſt rühmte
er habe nicht nur nach Goethes Gebot Anmut in das Geben
ſondern auch in das Ablehnen zu legen gewußt Dank dieſen
Fähigkeiten hat er um die Zeitſchrift mit der er das Muſter
einer deutſchen Revue ſchuf jene glänzende Schar erzählen
der Talente zu ſammeln vermocht die er dann immer aufs
Neue anregend und beratend förderte Dennoch wirkt auch
das große ſchriftſtelleriſche Lebenswerk Rodenbergs impo
nierenb über das jetzt Spiero einen Ueberblick vermittelt
Unter welchen Umſtänden die erſte in der langen Reihe
ſeiner Veröffentlichungen in die Welt trat davon weiß der
Biograph Anmutiges zu berichten

Rodenberg war 17 Jahre alt als er im Sturmjahr 1848
ein wie er ſelbſt alsbald empfand ſpottſchlechtes Ge
dicht gegen die Dänen veröffentlichte und dafür tiefe Krän
kung von Lehrern und Mitſchülern erfuhr Kurze Zeit ſpäter
ſetzte ſich die neu beflügelte allgemeine Empörung über das
Schickſal SchleswigHolſteins die den dreißigjährigen Theo
dor Fontane nach den Herzogtümern trieb bei dem 19jährigen
Rodenberg in eine Anzahl von Sonetten um ſie waren
Kinder eben der vaterländiſchen und freiheitlichen Begeiſte
rung die den ganzen Jahrgang ſeiner Mitſchüler unter der
Führung eines ihm für immer unvergeßlichen Lehrers durch
ſtrömte an Rückert geſchult dem der Dichter ſie mit einem
Brief voll wärmſter Liebe einſandte Rückert hat ihn nie
beantwortet aber wie ſeine Tochter Rodenberg nach dreißig
Jahren mitteilte nicht verbrannt ſondern ſorglich bis an
ſein Lebensende aufbewahrt Die kleine Sammlung ſollte
wenigſtens mit ihrem etwaigen Ertrage Schleswig Holſtein
zugute kommen und ſo wagte der Schüler die Einſendung
an den Verlag aller jungen Stürmer und Dränger an
Hoffnund und Lampe in Hamburg Seinen Namen gab er
weder auf dem Titelblatt noch im Begleitbrief an ſandte
dieſen vielmehr unter der Anſchrift eines Genoſſen Friedrich
Nuhn ab der ſich vom Rentbeamten zum Komponiſten zu
bilden bemüht war und im Freundeskreiſe Stech genannt
wurde Rodenberg empfing weder Antwort noch Korrektur

gekriegt Er ſagen letzte Film von ſchöne Lady Er aber
ihn nicht anſehen wollen Er liegen noch eingepackt im Schrank
Soll ich ihn holen

Aber ſchnell Menſch rief Taylor Und mir ſchien er
wie ein Hund der die Fährte wittert

Scipio brachte ihm ein noch verſchnürtes Paket das
Taylor haſtig öffnete Ein Brief der Filmgeſellſchaft lag
darin worin ſie ſchrieb daß ſie nur ausnahmsweiſe einen
nicht zuſtande gekommenen Film verkaufe Es ſei gegen das
Geſchäftsprinzip Sie hätte ihn auch wiedergabefähig her
richten laſſen aber ſie überließe ihn Herrn Blackſtone nur
zum Privatgebrauch

Scipio e den Film ein und langſam abrollen
laſſen rief lor heiſer Jch fühlte wir kamen dem Ge
heimnis näher

Wir ſahen den Markusplatz in Venedig durchwanderten
Roms Katakomben beſuchten Mailands Campo Santo und
überſchritten mit der ſchönen Grace einen angeſchwollenen Gieß
bach Der Film war einem Opernſtoff nachgebildet doch
intereſſierte uns die Handlung nicht ſehr Trotzdem verſchlan
en wir mit den Bliden Bild um Bild Aufgepaßt rief
a Taylor Wir ſahen vor uns eine Waldkapelle in der

Nähe davon ein Kreuz Von einem Hirten und einer Hirtin
geführt näherte ſich die Heldin der Kapelle Jhr Führer
igte auf das Kreuz und verließ ſie Da zuckte ſie zuſammen
ihr mit der Hand nach der Bruſt und ſtürzte vor dem Kreuz

nieder Bauer und Bäuerin liefen wieder herbei Da war
der Film zu Ende Der Kinooperateur hatte ſelbſtverſtändlich
zu arbeiten als die Darſtellerin zu Boden ſank
e ihr aus den Akten hervorging zur Hilfe
geei

Jch blickte Taylor Er hatte die Fauſt geballt alsvollte er niederſ en Wehe dem auf deſſen
Fährte er ſich geſetzt hatte er war auf der Fährte
das ſah ich ihm an
Die ellen Maſſa noch mehr Bilder ſehen fragte der

Nein heute nicht Seipio ſagte Taylor mach Licht
und packe de wieder tig Bann dine Wiedet

liebte es nicht in ſo Momenten r
n

r

fragt Jch dieehogens 35 h V Serben den Azerer

wußte

abzug aber an einem Septembernachmittag da er am offenen
Fenſter über Wieſen und Pappeln hinweg auf die Weſer
und die Berge ſchaute die Handſchrift eines anderen früheren
Verſuchs einer Dornröschendichtung vor ſich ſtürmte Nuhn
Stech mit einem Paket herauf deſſen Jnhalt ſich alsbald
über den Tiſch ergoß Für Schleswig Holſtein Geharniſchte
Sonette So ſchlau es aber Rodenberg angeſtellt hatte
ſeine Verfaſferſchaft zu verbergen Lampe hielt nicht
reinen Mund Das verbreitete Blatt teilte dieſe Entdeckung
mit Alsbald erriet man in Rinteln wo Rodenberg die
Schule beſuchte die Wahrheit ſo ſehr Rodenberg Lampe jetzt
brieflich um Verſchwiegenheit beſchwor Die bittere Erfahrung
von 1848 wiederholte ſich aber nicht Lehrer und Mit
ſchüler ſogar der Direktor nahmen dieſe Abſchweifung von
der geraden Straße mit Wohlwollen ja mit einer gewiſſen
Begeiſterung auf und eines Abends ſang der Freundeskreis
unter Rodenbergs Fenſter eins der Sonette in der Ver
tonung des treuen Nuhn Es war Rodenberg eine tiefe
Genugtuung ſpäter das beträchtliche Honorar für das Dorn
röschen Nuhn zu ſchenken der damit die Anfänge ſeines
Studiums an der Leipziger Muſikhochſchule beſtreiten konnte
Den Gedichten war der erſte literariſche Briefwechſel ihres
Verfaſſers vorausgegangen und zwar mit Georg Spiller von
Hauenſchild der damals unter dem Namen Max Waldau
ein vielgeleſener Schriftſteller war Es erheiterte Rodenberg
ſehr und machte ihn ſtolz daß die Weſerzeitung ſeine
Sonette für Verſe Waldaus hielt

Wußten Sie ſchon
Allerhand intereſſanter Kleinkram

von
Prof Ypfſilon

Nachdruck verboten

Wußten Sie ſchon den neueſten Börſen Fluch Er
adtet Soviel Vermögen ſollſt du beſitzen wie du deklariert
ha

Den Weg der Tiere vom Lager zum Futterplatz oder
zur Tränke nennt man den Wechſel Jn heißen Ländern
hat ſolch ein Wechſel ſchon manchem dürſtenden Wanderer
ſag ben gerettet weil die Spur ihn zu friſchem Waſſer
ührte

Mit zu den klang vollſten Verſen die ich je fand
ehören dieſe acht Zeilen eines mir leider unbekannten
ranzöſiſchen Dichters

La vie est vaine
Un peu amour
Un peu de haine
Et puiſl bon jour
La Vie est brève
Un peu espoir
Un peu de reve
Et puis bon jour

Die Kunſt glücklich zu leben dige deine Be
dürfniſſe vergnüge alle deine Sinne erſpare dir ſoviel du
kannſt alle ſchmerzhaften Empfindungen Wieland

Agathon

Betrachtungen über den Rücken Sie können ſagen
jemandem den Rücken kehren aber Sie können nicht um

das Gegenteil auszudrücken etwa ſagen jemandem die
Bruſt kehren Und welcher Unterſchied iſt zwiſchen den Wen
dungen Er dreht ihm den Rücken zu oder er dreht
ihm die Gurgel zu

2Bunte Zeitung
Als Folge des Weltkrieges der Auslieferung der

deutſchen Flotte und der in Waſhington beſchloſſenen Ver
minderung der See Rüſtung ſind zurzeit ausrangierteKriegsſchiffe die auf Abbruch gertaut werden billig im

Preiſe Jn Cherbourg wurde kürzlich ein Torpedoboot für
10,520 Franken verkauft

Taylor und ich waren keine Langſchläfer und wir waren
früh auf den Beinen Nach dem Frühſtück ſagte mein Freund
Frank guck Dir die Umgegend an Jch ſelbſt fahre in

die Stadt wann ich wiederkomme weiß ich nicht Scipio kann
für heute Abend den Apparat wieder herrichten Telegramme
lege mir zurecht Dann pfiff er ein Liedchen und ging
Jch hatte ihn ſeit langem nicht ſo fröhlich geſehen Die Um
gebung bot mir nichts Bemerkenswertes Auch dachte ich
immer an den Fall Aber Taylors Frohſinn hatte auch mich
angeſtrengt ſodaß ſich mein Gemüt erhellte Am Nachmittag
beim Nachhauſekommen erfuhr ich daß Taylor ſchon heim
gekehrt eine Reihe von inzwiſchen eingegangenen Depeſchen
in Empfang genommen hatte und wieder fortgegangen war
Am Abend kam er wieder und brachte einen Herrn mit
den er mir als Herrn Weſtern vorſtellte Merke Dir den
Namen gut Frank ſagte er dabei lächelnd Du wirſt Dich
ſpäter oft erinnern müſſen Doch da Du jedenfalls noch
zu arbeiten hat wollen wir Dich nicht weiter ſtören Scipio
hat alles vorbereitet wie ich ſehe Herr Weſtern darf ich
Sie zu einer kurzen Prioatvorſtellung einladen Scipio
rief er dann den Diener den letzten Film und dann die
Aufnahme aus dem Zirkus Uebrigens Frank wie hieß doch
der Held aus Aubers Opfer Die Stumme von Portici
Marſaniello ſagte ich Ganz recht er war ja wohl ein

Fiſcher Nun Friſche Fiſche gute Fiſche Uebrigens ſind
die Fiſche ſtumm Oder nicht Und ich ſage Dir ſie ſind
ebenſo wenig ſtumm wie die LToten

Dann hörte ich wie unten der Wiedergabeapparat ſurrte
Jch kannte Taylor ſchon ſeit einer Reihe von Jahren und
hatte mich ſchon an ſeine Eigentümlichkeiten wer Darum
war es mir auch nichts Neues daß er mir rätſelhafte An
deutungen machte ſtatt mir Aufklärung zu geben Es war
dies bei ihm Sport andere zun Denken zu reizen ebenſo wie
er ſeinen Beruf in gewiſſem Sinne als Sport auffaßte

Nach einer Stunde etwa verabſchiedete ſich Herr Weſtern
Sie können dies alles vor Gericht mit einem Eide erhärten

fragte der Detektiv indem er dem Beſucher die Hand ſchüttelte
Jch bin meiner Sache ganz ſicher erwiderte jener
Nun denn ſagte Taylor ich bitte zunächſt IlVerſchwiegenheit Später wird i umſo rehen Uns

auch Jhres Namens nicht vergeſſen f Wiederſehen
Dann ſetzte er ſich an den Schreibtiſch und ſchrieb mehrere

s Fri mein Junge ſagte Tayl b
h wer ich War er dine ſende Depeſchen

Schluß folgt

Rätſelecke
Preisrätſel

An der Löſung dieſes Rätſeſs kann ſich jeder Abonnent der
SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die onnements
quittung beigefügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung von Preisrätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet Es
kommen für jedes Preisrätſel fünf Hauptpreiſe gute Bücher
und fünf Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

ZahlenRätſel
1 2 34 5 6 789 110 11 12 Gefühlsäußerung
2 4 3 altes Schriftzeichen
3 2 6 3 Gr4 2 5 s efä5 10 12 12 3 2 Amphibium6 10 8 9 Teil des Hauſes75 56 7 Landwirtſchaftliches Gerät
8 10 5 10 10 5 Bibliſches Land
9 4 b 6 austier10 3 12 5 10 euerſpeiender Berg
41 2 s 6 fühlsäußerung12 10 7 7 3 Küchengeräte

An Stelle der Ziffern ſind Buchſtaben zu ſetzen ſo daß Wörtevon nebenſte a eutung eniſtehen Die Anfangsbuchſtabe

der Wörter lauten gleich der erſten Zeile
7
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BilderRätſel

ErgänzungsRätſel

REJ
RNA
EBE
VRE
ORN
EBD
I

Die vorſtehenden verſtümmelten Wörter ſind durch Hinzufügen
der Anfange und Endbuchſtaben zu ergänzen Dieſelben benennen
von oben nach unten geleſen einen Zwerg und einen Rieſen der

Vogelwelt

Auflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Auflöſung des Preisrätſels

Poſtamt Poſtament

Auflöſung des Problems Das Diner
Der Schlüſſel liegt in der Zahl auf dem Wandkalender Da

lieſt man immer abwechſelnd einen Buchſtaben von oben und z
von unten Das ergibt dann

Ein guter Magen kann alles vertragen
7

Auflöſung der Scharade
Windfahne

Richtige Löſungen ſandten aus Halle Fritz Achtel
Walter Becker F Willi Bennemann Elfriede Benner Char
lotte Beſſer E Binder Arno Braumann Käthe Breitter
N Brennecke Fritz Brühl Jda Luiſe Dubs Otto Ebert
Paul Erlecke Adolf Gebauer Profeſſor Grenacher Robert
Günther G Hänſch Margarete Hartte Frau Clara Hartung
Gertrud Hoſchke G Jacobi Paul Keitel Frau Elſe Keller

Künnemann Frau Margarete Lauſchk Gertrud Leppin
Linke Frau Hilde Lochte Frau H Meinecke L Meuſel

K Müller Poſner Elsbeth Radecke Alexander Rubel P
Schäfer P Schlicht Frau Jda Schöbe Ernſt Schröder
O Seydel Kurt Silber Sohr Otto Stach Frau A Stange
Heinz Thomas Marie Truſchel Kurt Urein V Vetter
Marie Vieweg H Weihrauch H Witzel Bertha Zeumer
Zinsly W Zoberbier

Von auswärts Friedrich Droſihn Aken Erich
Matthes Böllberg Ernſt Krauſe Canena Holger Jacobſen
Paul Kloſe Cöthen G Dechauer Niemberg Hildegard
Kaſpar Nietleben H Kraya Querfurt Oskar Stegmann
Salzungen

Die fünf Hauptpreiſe erhielten Gertrud Leppin E
Radecke Frau J Schöbe B Zeumer Friedrich Droſihn

Die fünf Troſtpreiſe erhielten Paul Erlecke Adolf Ge
bauer L Meuſel Ernſt Schröder Kurt Urſin

Die fünf Hauptpreiſe ſind Deutſche Sinn
gedichte geſammelt von D Haek Quentin Durward von
Walter Seott Anderſens Märchen Flegeljahre von Jean
Vahber Die letzten Tage von Pompeji von Ebward Lytton

u

Die fünf Troſtpreiſe ſind Deutſches Märchen
buch von Ludwig Bechſtein Minnebriefe von Multatuli

Kaſper Ohm un ick von John Brinckman Polniſches
Novellenbuch von Albert Mein Reiſegefährte von
ma Gorki

Hallenſer wollen ſich ihre Preiſe am Montag den
23 Januar in unſerer Redaktion Große Brauhausſtraße 17
e e den auswärtigen Gewinnern werden die

s r der Bücher kann unter keinen
Umſtänden geſtattet werden

W
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